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A N - G E - D A C H T
Liebe Glieder und Freunde unserer 
Kirchengemeinden,

Viel ist passiert, seit die Israeliten aus 
Ägypten geflohen sind. Vierzig Jahre 
lang sind sie durch die Wüste gezogen. 
Bald werden sie nun endlich das von 
Gott verheißene Land betreten.
Josua, der nach Moses Tod die Füh­

rung des Volkes übernommen hat, 
freut sich genau so darauf, wie die an­
deren Israeliten. Aber in seine Vorfreu­
de mischen sich iimner wieder Zweifel, 
die ihm nachts oft den Schweiß auf die 
Stirn treiben: Wie wird es werden im 
verheißenen Land? Wie wird man uns 
aufnehmen? Hätten wir nicht doch in 
Ägypten bleiben sollen?

Auch in unserem Leben gibt es iimner 
wieder Schwellen, die wir überschrei­
ten, Schwellen, hinter denen uns Neu­
land erwartet: eine andere Schulklasse, 
ein neuer Beruf, eine neue Partner­
schaft, ein anderer Wohnort, aber auch 
das Ende einer Beziehung, das Ende 
einer beruflichen Tätigkeit , der Tod 
eines uns nahen Menschen oder eine 
plötzliche Krankheit können Neuland 
für uns sein. Das Betreten von Neu­
land, das ja auch iimner das Zurück­
lassen von Bekanntem bedeutet, kann 
Anlass für große Hoffnungen, aber 
auch für große Ängste sein. Oft sehen 
wir einer Schwelle, hinter der uns Neu­
land erwartet, mit gemischten Gefüh­
len entgegen. Dann kann uns die Zusa­
ge, die Josua von Gott bekommen hat, 
ein Halt sein: „Ich lasse dich nicht 
fallen und verlasse dich nicht.“ (Jos. 
1,5b).

Diese Zusage gilt auch uns. Wir kön­
nen darauf vertrauen, was uns auch 
zustößt, Gott verlässt uns nicht.
Zmn Osterfest ist uns das besonders 
vor Augen: Gott macht selbst vor der 
Finsternis des Todes nicht halt. Er hat 
Jesus am Kreuz nicht allein gelassen. 
Ein Weg führt durch die Angst und 
durch den Tod. Es ist der Weg mit Je­
sus Christus in der Auferstehung zu 
neuem Leben.
Freuen wir uns, dass Gott zu seinem 
Wort steht: „Ich lasse dich nicht fal­
len und verlasse dich nicht.“
Dieses Wort aus dem Alten Testa­
ment, wird auch gern als Tauf- oder 
Konfirmationsspruch gewählt.
Es kann uns, besonders in schweren 
Zeiten, daran erinnern, dass wir auf 
unserem Weg nicht allein sind, sondern 
dass Gott bei uns ist, welches Neuland 
wir auch betreten mögen.

Zmn Osterfest grüßen Sie herzlich der 
Kirchengemeinderat und die Mitarbei­
ter der Kirchengemeinde
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Gottesdienste in Hagenow
Sonntag, 10.00 Uhr

Passionszeit
01.03. Reminiszere
08.03. Okuli
15.03. Lätare
22.03. Judika
29.03. Palmarum
02.04. Gründonnerstag
03.04. Karfreitag

Abendmahl

Vorstellungsgottesdienst Pastorin Zornig 
Vorstellungsgottesdienst Pastorenehepaar Wamcke

19.00 Uhr Abendmahl
Abendmahl

Ostern
05.04. Ostersonntag Abendmahl
06.04. Ostennontag musikalischer Gottesdienst
12.04. Quasimodogeniti
19.04. Miserikordias Domini
26.04. Jubilate Einführung von Kantor Stefan Reißig 14.00 Uhr
03.05. Kantate Abendmahl
10.05. Rogate
17.05. Exaudi

Pfingsten
24.05. Pfingstsonntag
25.05. Pfingstmontag

Trinitatis
31.05. Trinitatis
07.06. l.Son.n.Trinitatis Abendmahl
14.06. 2.Son.n.Trinitatis Konfinnation Abendmahl
21.06. 3.Son.n.Trinitatis
28.06. 4.Son.n.Trinitatis

Die Gottesdienste im Alten - und Pflegeheim im „Oberin von Lindeiner Haus“ 
finden jeweils freitags um 09.30 Uhr statt.
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K I R C H E N M U S I K

Musikalische Abendandachten in 
der Passionszeit
Zur Zeit des Friedensgebetes sonntags 
um 18 Uhr feiern wir in der Passions­
zeit eine musikalische Andacht mit 
Texten aus dem Matthäusevangelium. 
Gestaltet wird die Andacht von dem 
ökumenischen Chor, dem Posaunen­
chor, dem Kinderchor, Orgelmusik und 
andere Instrumentalisten unter Leitung 
von Stefan Reißig. Diese besonderen 
sieben Wochen vor Ostern sind traditi­
onell in der Kirche eine Zeit der Besin­
nung und Sammlung, die ja auch von 
vielen als Fastenzeit gestaltet wird. Die 
Andachten können uns dafür Impulse 
geben. Herzliche Einladung sonntags 
vom 22.2. bis 29.3. (Palmsonntag).

Sonntag, 22.02.2015 18.00 Uhr
ökumenischer Chor Hagenow 

Sonntag, 01.03.2015 18.00 Uhr
Orgelmusik

Sonntag, 08.03.2015 18.00 Uhr
Kinderchöre der Kantorei 

Sonntag, 15.03.2015 18.00 Uhr
Orgel und Violine

Sonntag, 22.03.2015 18.00 Uhr
Posaunenchor Hagenow 

Sonntag, 29.03.2015 18.00 Uhr
Orgel und Klarinette

Musikalische Gruppen 
Jungbläser

Gruppe I (Anfänger) 
montags, 16.30 -  17.00 Uhr

Gruppe II (Fortgeschrittene) 
montags, 17.00 -  18.00 Uhr

Posaunenchor
dienstags, 19.00 -  20.30 Uhr

Kinderchöre
Vorkurrende (4-6 Jahre) mitt­

wochs, 14.30 -  15.00 Uhr 
im katholischen Kindergarten

Kurrende I (6-9 Jahre) mitt­
wochs, 15.30-16.15 Uhr

Kurrende II (10-14 Jahre) mitt­
wochs, 16.30- 17.30 Uhr

Ökumenischer Chor
montags, 19.30 -  21.30 Uhr
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K I R C H E N M U S I K

Willkommen, 
Stefan Reißig

Qoxzes-
Oien.sc

Seit September letzten Jahres berei­
chert Herr Stefan Reißig als Kirchenmusiker und Kantor unsere Hagenower Kirch­
gemeinde. Nun, nachdem er sein Studium mit besten Ergebnissen beendet hat 
möchten wir ilm auch offiziell bei uns willkommen heißen. Herr Reißig, Jahrgang 
1984, wird am Sonntag, den 26.4.2015 mn 14 Uhr mit einem Festgottesdienst in sein 
Amt eingeführt. Zu diesem Anlass werden die musikalischen Gruppen unserer Ge­
meinde Kostproben ihres Könnens zu Gehör bringen. So werden sich alle Gottes­
dienstbesucher sowie Gäste von Nah und Fern überzeugen können, dass schon in 
wenigen Monaten des Wirkens von Herrn Reißig das Können und die Freude am 
Musizieren bei allen Beteiligten gewachsen sind. Im Anschluss an den Gottesdienst 
wird bei Kaffee und Kuchen Zeit für persönliche Gespräche und Begegnungen sein.
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FREUD und LEID

tfeimgerufen wurden im 'After von

79 Jahren Ilse D askiew itsch aus H agenow
87 Jahren Irm gard H ansen aus Toddin
93 Jahren D orothea Schrapers aus H agenow
84 Jahren L ieselotte Eger aus H agenow
79 Jahren H ans-Joachim  Richers aus H agenow
64 Jahren Fred Bußacker aus N euhaus
85 Jahren G erda Schulenburg aus M oraas

ABSCHIED

Am Grab möchte ich
mehr noch als anderswo
glauben dürfen,
dass es nicht Gott ist,
der mir einen Menschen nimmt,
den ich liebe.

Am Grab möchte ich 
mehr noch als anderswo 
sicher sein dürfen, 
dass es Gott ist, 
der an meiner Seite ist 
und mich tröstet.

TINA WILLMS
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HAGENOWER KIRCHENARCHIV

Anfang Januar trafen sich einige 
Kirchgemeindemitglider und diskutie­
ren, wie wir die Geschichte unserer 
Kirche bzw. der Stadtkirche aufarbei­
ten können.

Unter anderem wurden auch Gedanken 
ausgetauscht, wie man das Glocken­
spiel der Kirchturmuhr vollständig 
instand setzten kann, oder die Nutzung 
und Begehbarkeit des Kirchturms und 
des Kirchendachbodens.

Sehr interessant sind auch Unterlagen 
aus unserem Archiv, die im Zusam­
menhang z.Bsp. mit der Kirchenmusik 
stehen. Da schlummern noch kleine 
Schätze in unserem Archiv.
Die Kirchenglocken waren ebenfalls 
Thema, so waren vor dem Krieg noch 
drei wertvolle Bronze-Glocken in dem 
Kirchturm vorhanden. Nach den 
Kriegswirren hatte unsere Kirche dann 
mehre Jahre überhaupt keine Glocken 
mehr. Derzeit sind nur zwei Glocken 
in unserem Kirchturm vorhanden. Die 
große Glocke ist lediglich aus Stahl. 
Diese ist nicht so langlebig und klang­
voll wie eine Bronze-Glocke.

Neben der Aufarbeitung der Unterla­
gen aus dem eigenem Archiv und Un­
terlagen aus dem Landeskirchlichen 
Archiv Schwerin, ist es auch sehr 
wichtig Infonnationen aus privaten 
Archiven zu erhalten. Gerade Fotos 
von der Kirche vor dem Umbau in den 
70 Jahren wären interessant aber auch 
Foto wie z. Bsp. ein Gruppenfoto von 
einer Konfinnation. Oder wer hat inte­
ressante Geschichten über unserer 
Kirchgemeinde.

Es ist sehr wichtig, dass wir Doku­
mente und Informationen sammeln 
und der Nachwelt somit erhalten kön­
nen. Wenn sie Interessantes über un­
sere Kirche haben, nehmen sie bitte 
Kontakt zu unserem Gemeindebüro 
auf oder sprechen sie uns direkt an. 
Ansprechpartner sind derzeit Herr 
Christian Jessel, Herr Stefan Reißig 
oder Herr Klaus Jensen.



Am 24. Januar war es wieder einmal 
soweit: Unser Kirchengemeinderat ging 
in Klausur. Dieses Jahr verlebten wir 
einen Tag im Gemeindehaus in Kirch 
Jesar.
Nach einer Andacht in der Kirche brach­
te uns Frau Pastorin Helmers aus 
Schwerin Wissenswertes aus dem Got­
tesdienstablauf näher. Dabei standen 
auch praktische Übungen im Kirchraum 
auf dem Prograimn.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
konnten wir uns bei einem Spaziergang 
über verschiedene Dinge austauschen.

Der Nachmittag stand zuerst unter dem 
Zeichen der Jahreslosung Nehmt einan­
der an, wie Christus euch angenom­
men hat zu Gottes Lob. Nach der Kaf­
feemahlzeit konnten wir einen spannen­
den Bericht über die Israelreise einer 
Gemeindegruppe vom vergangenen 
Herbst erleben. Ein gemütliches Bei­
sammensein mit einem abendlichen Im­
biss rundete diesen schönen Tag ab. #

Text/Bild. U.Krüger
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Stiftung Regenbogen

Im letzten Gemeindebrief wurde der 
neue Vorstand der „Evangelischen Stif­
tung Regenbogen in Hagenow“ vorge­
stellt. Ein Anliegen des neuen Stif­
tungsvorstandes, zur Verfügung stehen­
de Gelder an gemeinnützige Projekte 
dem Stiftungszweck entsprechend zu 
vergeben, konnte an einem Projekt noch 
im letzten Jahr 2014 umgesetzt werden. 
Das Projekt des Tanzstudios Hagenow 
e.V. „I love music“ konnte durch die 
Stiftung mit 600,00 € unterstützt wer­
den. Das Tanzstudio Hagenow ist für 
Kinder und Jugendliche seit über 20 
Jahren ein Magnet und bereichert mit 
der tänzerischen Ausbildung und viel 
Engagement das Freizeitangebot in der 
Region Hagenow.

Da die öffentlichen Kassen immer lee­
rer werden, könnte eine erfolgreiche 
Stiftung diese Lücke in unserer Region 
Hagenow schließen und gemeinnützige 
Projekte auch außerhalb der Kirche 
fördern und unterstützen. Mit der Erhö­
hung des Stammkapitals stünden mehr 
Zinserträge für gemeinnützige Projekte 
in unserer Region Hagenow zur Verfü­
gung. Daher sind weitere Zu-Stiftungen 
zum Stiftungskapital an die 
„Evangelischen Stiftung Regenbogen in 
Hagenow“ herzlich willkommen. 
Weiterhin helfen natürlich auch direkte 
Spenden zur sofortigen Verwendung für 
Menschen in Not in unserer Region.

Die „Evangelische Stiftung Regenbo­
gen in Hagenow“ ist zweckgebunden. 
Es sollen die Arbeit für und mit Kin­
dern und Jugendlichen, Angebote in der 
Seniorenarbeit und Maßnahmen zur 
Bewahrung der Schöpfung (z.B. Um­
weltschutz, Entwicklungshilfe) geför­
dert werden, und dies vorranging in der 
Region Hagenow.
Bisher konnte der Stiftungsvorstand 
über die Vergabe von etwa 2000 Euro 
pro Jahr verfügen, ein bereits recht ge­
ringer Betrag, der aber bei der aktuellen 
Entwicklung der Zinsen immer geringer 
ausfallen wird.

Anträge auf finanzielle Unterstützung 
für gemeinnützige Projekte im Jahr 
2015 können an die „Evangelische Stif­
tung Regenbogen in Hagenow“ über 
das Kirchengemeindebüro gestellt wer­
den. Der Antragseingang muss bis spä­
testens 5. Sept. 2015 erfolgen.

Text: Ulrike Borchert
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Gemeindeleben
Seniorennachmittage
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat sind 
die Senioren herzlich eingeladen in den 
Parkettraum in der Kirche.
Ab 14.30 Uhr wollen wir gemütlich 
Kaffee trinken, singen und ins Gespräch 
koimnen.

Gesprächskreis „Glaubenssache“
Unter dem Motto „Reden, Zuhören, 
Verstehen“ sind Sie herzlich eingeladen, 
zu unserer gemütlichen Runde bei Tee 
da zuzustoßen. Wir tauschen uns aus 
darüber, was Glauben im Alltag bedeu­
ten kann und holen uns Anregungen 
dafür. Dabei orientieren wir uns mit den 
Themen am Kirchenjahr, an der Bibel 
und an unseren Wünschen und Interes­
sen.
Wir freuen uns immer über neue Ge­
sichter, die unsere Runde bereichern. 
Jeden Abend schließen wir mit einer 
kurzen Andacht in der Kirche ab. Der 
Gesprächskreis wird geleitet von Katja 
Huenges.

Wir treffen uns alle 14 Tage Mittwochs 
um 19.30 Uhr im Parkettraum in der 
Kirche. Die nächsten Tennine sind: 4.3., 
18.3., 1.4., 15.4., 29.4.

29. MÄRZ 2015: Beginn der

U h r e n  u m  e in e  S tu n d e  v a r s t e l le n

Begegnungsnachmittage mit Spätaus­
siedlern
Wir treffen uns etwa eimnal im Monat 
sonntags um 14.30 Uhr im großen Ge­
meinderaum zmn Klönen, Kaffeetrinken 
und Austauschen über ein vorbereitetes 
Thema. Alle sind herzlich eingeladen, 
egal ob Zugezogen oder einheimische 
Hagenower. Jeder kann seine Erfahrun­
gen einbringen oder einfach zuhören, 
was Menschen erlebt haben, die von 
weither ihren Weg zu uns nach Ha­
genow gefunden haben.

Die nächsten Tennine sind: 8.3., 22.3., 
3.5.,. Anregungen und Fragen gerne an 
Katja Huenges

Im  M ärz
Ich wünsche dir, und auf dem Dachfirst
dass du dich bezaubern lässt singt eine Amsel: 
von den kleinen Neuanfängen 
im Frühjahrslicht. Wieder gibt Gott

dem Leben recht.

-sl10
Durch die Schneedecke 
schimmert der Winterling, Tina W illm s



Gemeindeleben
Frauenkreis
04.03.2015
letzte Absprachen zum Weltgebetstag 
Wir treffen uns um 19.30 Uhr in der 
Baracke

08.04.2015
Bibelthema: Maria und Martha

06.05.2015 
Kreativabend

Einladung zum Friedensgebet, jeden 
Sonntag 18.00 Uhr

Seit einem Jahr haben wir einmal wö­
chentlich ein Friedensgebet in der Kir­
che. Hier bringen wir unsere Selmsucht 
nach Frieden vor Gott, in der Stille, in 
Liedern, in Texten und stillem Gebet. 
Die Nachrichten von Krieg, Vertrei­
bung, Hass und Gewalt aus vielen Län­
dern der Welt erschrecken uns und ma­
chen uns hilflos. Dazu kennen wir unse­
re eigene Ohnmacht in schwierigen Le­
benssituationen und den Wunsch, inner­

lich zur Ruhe zu koimnen. In dieser 
kurzen Abendandacht wollen wir uns 
auf Gott ausrichtcn. der uns Frieden 
verheißt und versuchen, unsere Sorgen 
abzulegen. Herzlich willkommen.

Ökumenisches Stadtgebet am 11. 
März

Zwei Mal im Jahr laden wir seit über 10 
Jahren Menschen aus einer Einrichtung 
zmn Ökumenischen Stadtgebet eia die 
sich in Hagenow für die Belange der 
Einwolmer einsetzen. Am 11.3. haben 
wir Vertreter des Senioren- und Behin­
dertenbeirates der Stadt eingeladea uns 
ihre Arbeit vorzustellen und möchten 
ihre Anliegen in unsere Fürbitten auf­
nehmen. Der Vorsitzende Bernd Tliieke 
und die seit über 15 Jahren dort aktive 
Vertreterin unserer Kirchengemeinde, 
Ursula Schulz, stehen auch für Fragen 
zm Verfügung. Die Andacht findet wie 
gewolmt um 19.30 Uhr in der katholi­
schen Kirche statt.



W E L T G E B E T S T A G  D E R  F R A U E N

Weltgebetstag - das 
ist gelebte Ökumene!

Der Weltgebetstag ist eine weltwei­
te Basisbewegung christlicher Frau­
en. Jedes Jahr, immer am ersten 
Freitag im März, feiern Menschen 
weltweit den Weltgebetstag (WGT).

Der Gottesdienst wird jährlich von 
Frauen aus einem anderen Land 
vorbereitet. Diese Frauen sind Mit­
glieder in unterschiedlichen christli­
chen Kirchen. Auch in unzähligen 
Gemeinden in ganz Deutschland 
organisieren und gestalten Frauen 
in  ö k u m e n i s c h e n  
( = ko nfessionsüberg reifenden) 
Gruppen den Weltgebetstag.

Diese Jahr wurde die Veranstaltung 
von Frauen der Bahamas vorberei­
tet. Sonnen- und Schattenseiten

ihrer Fleimat - beides greifen die 
Weltgebetstagsfrauen in ihrem Got­
tesdienst auf. Sie danken darin Gott 
für ihre atemberaubend schönen 
Inseln und für die menschliche Wär­
me der bahamaischen Bevölkerung. 
So findet auch dieses Jahr wieder 
ein Weltgebetstag in Flagenow statt. 
Freitag, den 6.3.2015 sollten Sie 
sich dafür schon einmal vormerken. 
Lassen Sie sich auch wieder von 
kulinarischen Kostbarkeiten überra­
schen. Den Ort der Veranstaltung 
entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Ankündigungen bzw. den Aushän­
gen. Bis dahin grüßt Sie herzlich 
das Vorbereitungsteam
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Sieben Wochen ohne

18. Februar 
bis 5. April

Die Faulüiifiktitin 
d e r  ev fltiQ eli& chen  
K irch e  2 0 1 5

DU BIST 
SCHON! j
Sieben Wochen ohne 
Runtermachen

DIE FASTENAKTION DER EVANGELISCHEN KIRCHE

Schönheit liegt bekanntlich im Auge des 
Betrachters. Studien zufolge empfinden 
die meisten Menschen ebenmäßige Züge 
und harmonische Formen ais schön. Oie 
Lebenserfahrung aberzeigt, dass es das 
Eigenwillige und Besondere ist, was wir 
ins Herz schließen: die Zahnlücke, die 
beim Lächeln sichtbar wird, den Hund mit 
dem ewig abgeknickten Ohr, den Humor 
der Kollegin.

In der Fastenzeit 2015 möchten wir 
mit „7 Wochen Ohne" das Unverwechsel­
bare entdecken und wertschätzen. „Du 
bist schon! Sieben Wochen ohne Runter­
machen“ lautet das Motto. Wir laden Sie 
ein, aus vollem Herzen zu sagen: „Du bist 
schön!“ -  zum Menschen an Ihrer Seite

wie auch dem eigenen Spiegelbild. Und 
sieben Wochen lang soll gelten: „ohne 
Runtermachen!"

Wir wollen die Schönheit suchen, 
würdigen und feiern, vor allem da, wo sie 
sich nicht herausputzt und in Pose wirft. 
„Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der 
Herr aber sieht das Herz an", weiß die 
Bibel. Aber auch unser Herz sieht sehr 
gut: „Schön ist eigentlich alles, was man 
mit Liebe betrachtet" (Christian Morgen­
stern).

Diesen Blick wollen wir schulen und 
das Herz öffnen für die Schönheiten jen­
seits der Norm. Wir sind umgeben von 
Ebenbildern Gottes, Sie können sie leuch­
ten sehen!
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K I N D E R S E I T E

Krabbelgruppe „Zwergenstübchen“
Alle Eltern, die gern mit ihren Kleins­
ten in gleicher Gesellschaft sein 
möchten, sich austauschen, spielen 
und singen, über Gott und die Welt 
reden möchten, sind herzlich willkom­
men dienstags in der Baracke Kir­
chenplatz 4. Wir treffen uns von 9.30 
Uhr - 11.00 Uhr und beginnen mit 
einem gemeinsamen Frühstück.

Kinderkirche in Hagenow,
Alle Schulkinder sind herzlich einge­
laden zur Kinderkirche (ehemals 
Christenlehre). Wir wollen dort Ge­
schichten aus der Bibel hören und 
spielen bzw. singen und basteln, 
in der Baracke
für 1.-2. Klasse montags
14.15-15.00
für 3.-4. Klasse montags
15.00-16.00

Offener Kinder-und Jugendtreff in 
Toddin
mittwochs 15.30-17.00 Uhr 
für alle Schulkinder

F amilienfreizeit 
vom 10.04. - 12.04.2015

Diese Einladung richtet sich an alle, 
die Lust auf Gemeinschaft haben, mit­
einander über Gott un die Welt zu 
reden, zu singen, zu spielen und

einfach die Natur zu genießen.
Ob Familie oder allein., wir weren im 
christlichen Freizeitheim Tannenhof 
in Mölln eine schöne Zeit miteinander 
verbringen.
Bitte melden Sie sich sofort an. bei 
Simone Muschick oder Katja Huen- 
ges.
Wir versuchen den Teilnehmerbeitrag 
möglichst gering zu halten. Zuschüsse 
für gering verdienende Familien sind 
möglich.
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Jugendseite

WIE SOLL MAN ÜBER DEN SLAUBEN 
REDEN? WIE KANN MAN ÜBER DAS 

UNAUSSPRECHLICHE PREDI&EN? 
WIE KANN m a n  WORTE FINDEN 

FÜR ETWAS, DAS SO...

. UN

'SIE WAREN WIEDER ZU LANSE IATn 
INTERNET UND HABEN VERSESSEN. 
JDIE PREDIST ZU SCHREIBEN?

Die Vorkonfir­
manden (7.Klasse)
treffen sich diens­
tags
von 16.30 - 17.30 
Uhr in der Baracke. 
Simone Muschick 
und Pastor Reis 
gestalten den Un­
terricht.

Juleica -
Gruppenleiteraus­
bildung 
27.03. - 01.04.2015 in Damm
Willst du im Grundkurs die Qualifikati­
on zmn Leiten von Kinder- und Jugend­
gruppen erwerben, um bei Freizeiten - 
Ferienaktionen - Gruppentreffen mitar- 
beiten zu können?

In einer Gruppe mit anderen Jugendli­
chen lernst du:
• Wie man Spiele drinnen und 

draußen anleitet
• Welche Gesetze zu beachten sind
• Wie ein Gruppenleiter mit Kon­

flikten in einer Gruppe umgeht
• Welche Entwicklungsschritte 

vom Kind zmn Erwachsenen 
führen

• Wie man thematisch mit Grop­
pen arbeitet

• Wie eine Veranstaltung geplant 
wird

Fahrt zum Kirchentag nach Stuttgart 
03.06. - 07.06.2015
Gemeinsam mit anderen Jugendlichen 
fährst du zmn Kirchentag nach Stutt­
gart. Hier kannst du aus dem riesigen

V , lVASH\j&TA«&R.(/e

Programmangebot Konzerte, Theater, 
Workshops und vieles mehr auswählen, 
wofür du dich interessierst. In kleinen 
Gruppen bist du in der Stadt unterwegs, 
triffst Jugendliche aus Deutschland und 
anderen Ländern. Die Unterbringung 
erfolgt in einer Jugendherberge, einer 
Schule oder anderen Einrichtung. Per 
Balm werden wir nach Stuttgart und 
zurück reisen.

Weitere Informationen zu Kosten und 
Anmeldeverfahren auf 
Www. astparchim. de

15



Gemeindeversammlung

Gemeindeversammlung
Nach längerer Zeit ist es nun wieder soweit, der Kirchengemeinderat lädt Sie 
alle zu einer Gemeindeversammlung am Sonnabend, den 25.4.2015, ein.

Um 15.00 Uhr stiimnt uns Kantor Stefan Reißig mit einer Orgelmusik auf den 
Nachmittag ein.

16.00 Uhr beginnt dann die Gemeindeversammlung.

Ziel dieser Zusammenkunft ist es, die Kirchengemeinde über Geleistetes zu 
informieren. Selbstverständlich wird der Stand der Ausschreibungen der Pasto­
renstellen ein zentrales Thema sein. Außerdem wird der Kirchengemeinderat 
Pläne der nahen und weiteren Zukunft vorstellen.

Im Anschluss lassen wir den Nachmittag mit einem gemütlichen Beisammen­
sein auf dem Kirchplatz ausklingen.

Seien Sie also alle herzlich eingeladen zu einem Nachmittag, der Musik, Infor­
mation und Geselligkeit bieten will.
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Gemeindeleben Kirch Jesar / Moraas
Der Weltgebetstag ist eine weltweite Ba­
sisbewegung christlicher Frauen. Jedes 
Jahr, immer am ersten Freitag im März, 
feiern Menschen weltweit den Weltge­
betstag (WGT). Der Gottesdienst wird 
jährlich von Frauen aus einem anderen 
Land vorbereitet. Diese Frauen sind Mit­
glieder in unterschiedlichen christlichen 
Kirchen.
Auch in unserer Kirchgemeinde feiern wir 
den WGT an einem Sonntag im März 
(15.3.15), dieses Jahr dann zum dritten 
Mal. Nach Frankreich war im letzten Jahr 
Ägypten an der Reihe zum Thema: 
„Wasserströme in der Wüste“. 
Es macht einfach Spaß, sich mit einem 
fremden Land und seiner Kultur zu befas­
sen.

Wir backen und kochen Gerichte aus dem 
jeweiligen Land und verzehren sie dann 
anschließend gemeinsam beim Mittages­
sen.
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Kirchengemeinde Kirch Jesar & Moraas

BEGREIFT IHR MEINE LIEBE? 
WELTGEBETSTAG AM 6. MÄRZ 2015

LITURGIE VON DEN BAHAMAS
In diesem Jahr sind wir auf den Baha­
mas, Thema: „Begreift ihr meine Lie­
be?" das wird wieder eine große Heraus­
forderung, die uns sicherlich wieder viel 
Freude bereiten wird. Wir möchten Sie 
einladen, diesen Tag gemeinsam zu be­
gehen. Wer Lust hat zu kochen oder zu 
backen meldet sich bitte bei 
Frau Vera Timm (Tel. 03883 721588)

Advent- und Weihnachtszeit in der 
Kirchgemeinde Kirch Jesar / Moraas
Wir haben uns sein- gefreut, dass es uns 
im letzten Jahr gelungen ist, zusammen 
mit der Dorfgemeinde den Advent zu 
feiern. Der weihnachtlich geschmückte 
Raum, die festlich gedeckten Tische und 
der selbstgebackene Kuchen haben alle 
Teilnehmer erfreut. Es wurde eine Weih­
nachtsgeschichte vorgetragen, Pastor 
Winkelmann und seine Familie spielten 
Weihnachtslieder auf den Flöten an, die 
dann eifrig erraten werden sollten und 
auch wurden. Anschließend wurden Alle 
mit einem kleinen lustigen Geschenk 
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Zeit zmn Singen und Erzählen.
Wir bedanken uns bei den Helfern und 
allen Gästen, die durch Ihr Mitmachen, 
dazu beitragen, ein gelungenes Fest zu 
veranstalten.
Auf ein Neues in diesem Jahr!

Harfen- und Cello-Klänge in der 
Kirch zu Kirch Jesar
Der Advent ist eine Zeit zmn Innehalten 
und des Wartens auf Weihnachten: für 
die Christen auf die Geburt Jesu Christi 
und für alle anderen Menschen auf das 
Fest der Liebe und des Lichtes.
Dieses Warten wurde uns am 3. Advent- 
Samstag mit einem herrlichen Konzert in 
der Kirche zu Kirch Jesar leicht ge­
macht.
Zwei junge Frauen, Lara Meyer- 
Strathoff und Pauline Gude, die die Har­
fe und das Cello meisterhaft zmn Klin­
gen brachten, haben unsere Herzen und 
Sinne erfreut.



Kirchengemeinde Kirch Jesar & Moraas

In der Pause konnten die Zuhörer 
Glühwein und Brezeln genießen und 
miteinander ins Gespräch kommen.
Zum Schluss waren sich Alle einig, wer 
nicht in der Kirche war, hat ein tolles 
Erlebnis verpasst.
Vielen Dank an die Organisatoren und 
an die Musikerinnen.

Gottesdienste in Kirch Jesar:

i
GOTTES
DIENST

Sonntag, den 15. Februar um 14.00 Sonntag, den 03. Mai um 10.00 Uhr 
Uhr in der Winterkirche im Gemeinde- Festgottesdienst zur Goldene Konfinna- 
haus tion

Sonntag, den 15. März um 10.00 Uhr Sonnabend, den 20. Juni um 17.00 Uhr 
in der Winterkirche im Gemeindehaus Konzert in der Kirche, mit Gemeinde-
Ostersonntag, den 05. April um 14.00 fest im Anschluss im Pfarrgarten.
Uhr in der Kirche mit Taufe
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ANSCHRIFTEN & BANKVERBINDUNGEN

Gemeindebüro und 
Friedhofsverwaltung
Sylvia Hermann 
Sprechzeiten:

E-Mail:
Internet:

Friedhof
Frau Marquardt

Kirchenmusik
Stefan Reißig 
E-Mail:

Gemeindepädagogin
Simone Muschick

Sozialpädagogin
Katja Huenges

Pfarre I und II
Vakant
Kurator Pastor Matthias Galleck 
E-Mail:

Kirchenplatz 4

Tel. 72 31 28 /Fax 72 31 20 
Montag, Dienstag, Donnerstag 

08.00- 12.00 Uhr 
Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr 

hagenow@elkm.de 
www.kirchgemeinde-hagenow.de

Tel. 0174 6019191

Tel. 0172 9312945 
Kantorei-Hagenow@gmx.de

Tel. 01573 7729705

Tel. 72 31 28 
Tel. 01520/5348671

Tel. 038751 20224 
picher@elkm.de

Bankverbindung Kirchgemeinde Hagenow
EKK IBAN: DE92520604100005340527 BIC: GENODEF1EK1

Bankverbindung Kirchgemeinde Kirch Jesar / Moraas
EKK IBAN: DE92520604100005340535 BIC: GENODEF1EK1

Impressum
Das Redaktionsteam des Kirchgemeinderates der Stadtkirche Hagenow 

Ansprechpartner: Sylvia Hermann 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
01. Mai 2015
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